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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebsachse für 
elektromotorisch angetriebene Fahrzeuge mit we-
nigstens einem an der Achse angeordneten Elektro-
motor und mit von dessen Motorwelle unter Zwi-
schenschaltung einer Planetengetriebestufe ange-
triebenen Antriebswellen, welche unter jeweiliger 
Zwischenschaltung einer Bremsvorrichtung sowie ei-
nes weiteren Planetengetriebes mit den die auf der 
Antriebsachse sitzenden Räder tragenden Abtriebs-
wellen verbunden sind.
[0002] Eine Antriebsachse mit den vorgenannten 
Merkmalen ist aus der DE 200 10 563 U1 bekannt. 
Bei der bekannten Achse ist als Antrieb für beide, die 
auf der Achse sitzenden Räder antreibenden An-
triebs- bzw. die daran unter Zwischenschaltung einer 
Bremsanordnung und eines Planetengetriebes ge-
koppelten Abtriebswellen ein einziger Drehstrommo-
tor vorgesehen, dessen eine Motorwelle unter Zwi-
schenschaltung eines Differentialgetriebes mit den 
beiden Antriebswellen verbunden ist, wobei eine der 
beiden Antriebswellen durch eine in der Motorwelle 
ausgebildete Bohrung auf die der Motorwelle gegen-
überliegende Seite des Drehstrommotors geführt ist. 
Bei der bekannten Achse ist zwischen Motorwelle 
und den beiden Antriebswellen eine eine Getriebe-
stufe und das notwendige Differential in einer beson-
deren konstruktiven Ausgestaltung in einer Bauein-
heit zusammenfassende Planeten-Differential-Ge-
triebestufe eingeschaltet.
[0003] Mit der bekannten Antriebsachse ist der 
Nachteil verbunden, daß das aufgrund des Antriebs-
konzepts mit einem einzigen Drehstrommotor erfor-
derliche Differential trotz der in der DE 200 10 563 U1
vorgeschlagenen Lösung die Leistung der Antriebs-
achse in Drehmoment und Endgeschwindigkeit der 
angetriebenen Räder beschränkt und zudem beim 
Betrieb der Achse hohe Laufgeräusche verursacht. 
Die in einer Baueinheit zusammengefaßte Plane-
ten-Differential-Getriebestufe ist zudem in Auslegung 
und Herstellung aufwendig. Es kommt hinzu, daß we-
gen des Verzichts auf eine Differentialsperre bei Ver-
lust der Bodenhaftung eines Rades das Fahrzeug 
zum Stillstand kommt. Soweit dieser Nachteil durch 
den zusätzlichen Einbau einer Differentialsperre zu 
vermeiden ist, bedeutet diese Differentialsperre ei-
nen weiteren Herstellungs- und Montageaufwand, 
somit eine Erhöhung der Kosten. Außerdem wird die 
Baugröße der Antriebsachse insgesamt erhöht.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, bei einer Antriebsachse mit den gattungsge-
mäßen Merkmalen die vorgenannten Nachteile zu 
vermeiden.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich ein-
schließlich vorteilhafter Ausgestaltungen und Weiter-
bildungen der Erfindung aus dem Inhalt der Schutz-
ansprüche, welche dieser Beschreibung nachgestellt 
sind.
[0006] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken 

vor, daß an der Achse zwei getrennt arbeitende und 
über eine gemeinsame Steuerung in ihrem Arbeits-
verhalten gesteuerte Asynchronmotoren angeordnet 
sind und die Motorwellen der beiden Asynchronmoto-
ren jeweils über die Planetengetriebestufe mit der die 
nachgeschaltete Abtriebswelle antreibenden An-
triebswelle verbunden sind. Mit der Erfindung ist der 
Vorteil verbunden, daß aufgrund des Wegfalls des 
Differentials die damit entstehenden Laufgeräusche 
vermindert sind, wobei auch eine Vereinfachung und 
Standardisierung der Bauform bzw. der erforderli-
chen Einzelteile für die Antriebsachse gegeben ist. 
Auch wenn eines der getrennt angetriebenen Räder 
die Bodenhaftung verliert, bewegt sich das mit der 
Antriebsachse ausgerüstete Fahrzeug mit halber 
Leistung weiter, weil das in Bodenhaftung verbleiben-
de Rad weiterhin von dem ihm zugeordneten An-
triebsmotor unmittelbar angetrieben wird. Aufgrund 
der unmittelbaren Kopplung der zwischen der An-
triebswelle und der Motorwelle vorgesehenen Plane-
tengetriebestufe mit der Motorwelle einerseits und 
der Antriebswelle andererseits ergibt sich eine grö-
ßere Freiheit in der konstruktiven Auslegung des 
Übersetzungsverhältnisses dieser Getriebestufe; da-
mit ist ein höheres Abtriebsdrehmoment bzw. eine 
höhere Endgeschwindigkeit erreichbar. Damit ergibt 
sich der weitere Vorteil, daß bei einer Beibehaltung 
des Abtriebsdrehmomentes in dem im Stand der 
Technik vorgegebenen Rahmen größere Radhalb-
messer eingesetzt werden können, womit die von der 
Antriebsachse angetriebenen Fahrzeuge eine größe-
re Bodenfreiheit aufweisen.
[0007] Soweit nach einem Ausführungsbeispiel der 
Erfindung zunächst eine einstufige Auslegung der 
zwischen Motorwelle und Antriebswelle ausgebilde-
ten Planetengetriebestufe vorgeschlagen ist, sieht 
die Erfindung insbesondere eine mehrstufige Ausle-
gung der Planetengetriebestufe vor.
[0008] Damit läßt sich ein hohes Gesamtüberset-
zungsverhältnis von bis zu 1 : 35 erreichen, womit 
Motordrehzahlen von bis zu 7000 1/min ermöglicht 
sind, während nach dem Stand der Technik etwa 
4500 1/min Standard sind.
[0009] Soweit nach einem Ausführungsbeispiel der 
Erfindung vorgesehen ist, daß das Getriebegehäuse 
der zwischen Motorwelle und Antriebswelle angeord-
neten Planetengetriebestufe im Inneren des Gehäu-
ses des Asynchronmotors angeordnet ist und die La-
ger für die Motorwelle trägt, ergibt sich daraus insbe-
sondere die Möglichkeit, die Schmierung der Lager 
der Motorwelle durch die Ölschmierung der Plane-
tengetriebestufe vorzunehmen, womit eine weitere 
Geräuschreduzierung verbunden ist und die Öltem-
peratur der Schmierung niedrig gehalten werden 
kann. Insbesondere mit der dadurch gegebenen Öl-
schmierung ist wiederum eine hohe Motordrehzahl 
erreichbar.
[0010] Alternativ kann auch vorgesehen sein, für die 
Schmierung der Lager der Motorwelle ein fettge-
schmiertes Lager einzusetzen, wobei derartige Lager 
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heute auch schon Drehzahlen bis zu 6000 1/min zu-
lassen; allerdings sind derartige Speziallager auf-
wendig.
[0011] Die Bauform der erfindungsgemäßen An-
triebsachse wird in zweckmäßiger Weise dadurch 
vereinfacht, wenn nach einem Ausführungsbeispiel 
der Erfindung ein gemeinsames Gehäuse für beide 
Asynchronmotoren vorgesehen ist.
[0012] Soweit das auf der Motorwelle als Teil des 
Planetengetriebes angeordnete Sonnenritzel auch 
axialen Kräften ausgesetzt ist, die in einer nachteili-
gen Weise eine axiale Verschiebung des Sonnenrit-
zels auf der Motorwelle zur Folge haben können, ist 
nach einem Ausführungsbeispiel der Erfindung vor-
gesehen, daß die Lager für die Motorwelle als radiale 
und axiale Kräfte aufnehmende Lager ausgebildet 
sind und zwischen den Lagern und einem auf der Mo-
torwelle angeordneten Sonnenritzel als Teil der Pla-
netengetriebestufe eine sich beidseitig gegen die La-
ger und das Sonnenritzel abstützende Buchse ange-
ordnet ist und das Sonnenritzel über ein an dem frei-
en Ende der Motorwelle befindliches Befestigungs-
mittel gegen die Buchse festgelegt ist, und daß das 
Sonnenritzel und die damit kämmenden Planetenrä-
der als Schrägverzahnung mit einer in Richtung der 
Lager wirkenden Kraftkomponente ausgebildet sind. 
Hiermit ist der Vorteil verbunden, daß aufgrund der 
Zwischenschaltung der Buchse zwischen Sonnenrit-
zel und Lagern für die Motorwelle das Sonnenritzel 
auf der Motorwelle gegen Verschiebung festgelegt 
ist. Auf das Sonnenritzel einwirkende axiale Kräfte 
werden nun mit konstruktiver Ausrichtung über die 
Buchse auf die Lager für die Motorwelle übertragen, 
die zu diesem Zweck mit einer Bauform ausgelegt 
sind, die neben der Aufnahme der bei der Lagerung 
der Motorwelle aufzunehmenden radialen Kräfte zu-
sätzlich zur Aufnahme von axialen Kräften geeignet 
sind. Da weiterhin vorgesehen ist, daß das Sonnen-
ritzel und die damit kämmenden Planetenräder der 
Planetengetriebestufe als Schrägverzahnung mit ei-
ner in Richtung der Lager für die Motorwelle wirken-
den Kraftkomponente ausgebildet sind, lassen sich 
auftretende axiale Kräfte zielgerichtet in die Lager ab-
leiten.
[0013] Nach einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist vorgesehen, daß sich das Sonnenritzel un-
mittelbar an der Buchse abstützt; alternativ kann eine 
mittelbare Abstützung des Sonnenritzels gegen die 
Buchse vorgesehen sein, indem zwischen Buchse 
und Sonnenritzel eine Zwischenscheibe angeordnet 
ist.
[0014] Zur Festlegung des Sonnenritzels ist nach ei-
nem Ausführungsbeispiel der Erfindung vorgesehen, 
daß das Befestigungsmittel das Sonnenritzel mit Vor-
spannung gegen die Buchse festlegt; dies setzt eine 
entsprechende Bauform der Lager für die Motorwelle 
voraus. Vorzugsweise ist jedoch vorgesehen, daß
das Sonnenritzel zwischen der Buchse und dem Be-
festigungsmittel mit einem geringen Axialspiel ange-
ordnet ist.

[0015] In der Zeichnung sind Ausführungsbeispiele 
der Erfindung wiedergegeben, welche nachstehend 
beschrieben sind. Es zeigen:
[0016] Fig. 1 eine Antriebsachse in einer geschnit-
tenen Seitenansicht,
[0017] Fig. 2 die zwischen Motorwelle und Antriebs-
welle angeordnete Planetengetriebestufe in einer 
vergrößerten Einzeldarstellung.
[0018] Fig. 3 den Gegenstand der Fig. 2 in einem 
anderen Ausführungsbeispiel mit einem gegen axiale 
Verschiebung festgelegten Sonnenritzel.
[0019] In einem mit dem Chassis des Fahrzeuges 
verbundenen gemeinsamen Gehäuse 12 sind ge-
trennt voneinander zwei Asynchronmotoren 10, 11
angeordnet, von denen jeder Motor 10, 11 über eine 
noch zu beschreibende Antriebsanordnung ein ein-
zelnes, auf der Antriebsachse sitzendes Rad an-
treibt. Die beiden Asynchronmotoren 10, 11 werden 
in ihrem Arbeitsverhalten über eine gemeinsame 
Steuerung gesteuert, wobei beispielsweise bei Kur-
venfahrten auftretende Drehzahldifferenzen an den 
Rädern durch die Steuerung ausgeglichen werden.
[0020] Die Motorwelle 13 jedes einzelnen Asyn-
chronmotors 10, 11 reicht in ein Getriebegehäuse 14
der zur Verbindung der Motorwelle 13 mit der nach-
geschalteten Antriebswelle 19 angeordneten Plane-
tengetriebestufe, die aus einem auf der Motorwelle 
13 sitzenden Sonnenritzel 15, aus auf einem Plane-
tenträger 18 sitzenden Planetenrädern 16 sowie ei-
ner an der Innenseite des Getriebegehäuses 14 aus-
gebildeten Hohlradverzahnung 17 besteht. Der Pla-
netenträger 18 ist seinerseits mit der Antriebswelle 
19 verbunden, der eine Federspeicher-Lamellen-
bremse-Baugruppe 22 zugeordnet ist. An die Feder-
speicher-Lamellenbremse-Baugruppe 18 schließt ein 
einstufiges Planetengetriebe 23 an, welches die 
Drehzahl der Antriebswelle 19 in eine Drehung einer 
angeschlossenen Abtriebswelle 24 untersetzt, wobei 
die Abtriebswelle 24 Radbolzen 25 zum Ansetzen der 
Radfelgen aufweist. Die Baugruppen 22, 23 sind von 
einem Achsrohr 26 als Gehäuseteil umschlossen.
[0021] Die Ausbildung von Federspeicher-Lamel-
lenbremsen-Baugruppe 22 wie auch des Planeten-
getriebes 23 mit Abtriebswelle 24 kann gegenüber 
dem Stand der Technik unverändert belassen sein.
[0022] Die Verbindung der jeweils einzelnen Motor-
welle 13 der beiden Asynchronmotoren 10, 11 mit der 
Antriebswelle 19 in der Planetengetriebestufe 15, 16, 
17 gibt die Möglichkeit, die Lagerung der Motorwelle 
13 und damit deren Schmierung in die Getriebestufe 
einzubeziehen. So weist das im Inneren des gemein-
samen Gehäuses 12 der beiden Asynchronmotoren 
10, 11 angeordnete Getriebegehäuse 14 das Lager 
20 für die Motorwelle 13 auf, wobei zwischen Motor-
welle 13 und Getriebegehäuse 14 weiterhin eine 
Dichtung 21 angeordnet ist. Somit steht die im Getrie-
begehäuse 14 anstehende Ölschmierung auch für 
die Schmierung der Lagerung der Motorwelle 13 zur 
Verfügung.
[0023] Wie aus Fig. 2 näher ersichtlich ist, ist die 
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zwischen Motorwelle 13 und Antriebswelle 19 vorge-
sehene Planetengetriebestufe als zweistufiges Pla-
netengetriebe ausgebildet, wobei die von dem auf 
der Motorwelle 13 sitzenden Sonnenritzel 15 mit Ver-
zahnung 15a angetriebenen Planetenräder 16 zwei 
Verzahnungsbereiche mit unterschiedlicher Zähne-
zahl aufweisen, nämlich einen ersten mit der Son-
nenritzelverzahnung 15a kämmenden Verzahnungs-
bereich 27 und einen zweiten, mit der Hohlradverzah-
nung 17 kämmenden Verzahnungsbereich 28. Auf-
grund des Abwälzens des zweiten Verzahnungsbe-
reichs 28 an der Hohlradverzahnung 17 wird der Pla-
netenträger 18 mit der daran angeschlossenen An-
triebswelle 19 mit entsprechender Untersetzung ge-
genüber der Motorwelle 12 in Drehung versetzt.
[0024] Soweit bei dem in Fig. 3 dargestellten Aus-
führungsbeispiel ein Festsetzen des Sonnenritzels 
15 vorgesehen ist, sind die Lager 20 für die Motorwel-
le 13 in ihrer Bauform so eingerichtet, daß neben den 
für die Motorwellenlagerung aufzunehmenden radia-
len Kräften auch axiale Kräfte aufgenommen und 
über das Getriebegehäuse 14 in das Achsengehäuse 
abgeleitet werden können. Zwischen den Lagern 20
und dem Sonnenritzel 15 sind eine Buchse 30 sowie 
eine Zwischenscheibe 31 auf der Motorwelle 13 an-
geordnet, die eine axiale Abstützung für das an die 
Zwischenscheibe 31 anschließende Sonnenritzel 15
bilden; das Sonnenritzel 15 ist auf der Motorwelle 13
durch eine auf dem freien Ende der Motorwelle 13
aufgeschraubte Mutter als Befestigungsmittel 32
festgelegt. Bei dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist das Sonnenritzel 15 zwischen seiner axialen 
Abstützung gegen die Zwischenscheibe 31 und der 
Befestigungsmutter 32 mit einem geringen axialen 
Spiel angeordnet. Soweit also axiale Kräfte auf das 
Sonnenritzel 15 einwirken, werden diese axialen 
Kräfte von der das Sonnenritzel 15 gegen die Lager 
20 für die Motorwelle 13 abstützenden Buchse 30 mit 
Zwischenscheibe 31 auf die Lager 20 übertragen und 
hier in das Getriebegehäuse 14 bzw. das Achsenge-
häuse abgeleitet.
[0025] Die in der vorstehenden Beschreibung, den 
Schutzansprüchen und der Zeichnung offenbarten 
Merkmale des Gegenstandes dieser Unterlagen kön-
nen einzeln als auch in beliebigen Kombinationen un-
tereinander für die Verwirklichung der Erfindung in ih-
ren verschiedenen Ausführungsformen wesentlich 
sein.

Schutzansprüche

1.  Antriebsachse für elektromotorisch angetrie-
bene Fahrzeuge mit wenigstens einem an der Achse 
angeordneten Elektromotor und mit von dessen Mo-
torwelle unter Zwischenschaltung einer Planetenge-
triebestufe angetriebenen Antriebswellen, welche un-
ter jeweiliger Zwischenschaltung einer Bremsvorrich-
tung sowie eines weiteren Planetengetriebes mit den 
die auf der Antriebsachse sitzenden Räder tragen-
den Abtriebswellen verbunden sind, dadurch ge-

kennzeichnet, daß an der Achse zwei getrennt ar-
beitende und über eine gemeinsame Steuerung in ih-
rem Arbeitsverhalten gesteuerte Asynchronmotoren 
(10, 11) angeordnet sind und die Motorwellen (13) 
der beiden Asynchronmotoren (10, 11) jeweils über 
die Planetengetriebestufe (15, 16, 17) mit der die 
nachgeschaltete Abtriebswelle (24) antreibenden An-
triebswelle (19) verbunden sind.

2.  Antriebsachse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die zwischen Motorwelle (13) und 
Antriebswelle (19) angeordnete Planetengetriebestu-
fe (15, 16, 17) einstufig ausgelegt ist.

3.  Antriebsachse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die zwischen Motorwelle (13) und 
Antriebswelle (19) angeordnete Planetengetriebestu-
fe (15, 16, 17) mehrstufig ausgelegt ist.

4.  Antriebsachse nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß das Getriebege-
häuse (14) der zwischen Motorwelle (13) und An-
triebswelle (19) angeordneten Planetengetriebestufe 
(15, 16, 17) im Inneren des Gehäuses (12) des Asyn-
chronmotors (10, 11) angeordnet ist und die Lager 
(20) für die Motorwelle (13) trägt.

5.  Antriebsachse nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Lager (20) für die Motorwelle 
(13) als radiale und axiale Kräfte aufnehmende Lager 
ausgebildet sind und zwischen den Lagern (20) und 
einem auf der Motorwelle (13) angeordneten Son-
nenritzel (15) als Teil der Planetengetriebestufe eine 
sich beidseitig gegen die Lager (20) und das Sonnen-
ritzel (15) abstützende Buchse (30) angeordnet ist 
und das Sonnenritzel (15) über ein an dem freien 
Ende der Motorwelle (13) befindliches Befestigungs-
mittel (32) gegen die Buchse (30) festgelegt ist, und 
daß das Sonnenritzel (15) und die damit kämmenden 
Planetenräder (16) als Schrägverzahnung mit einer 
in Richtung der Lager (20) wirkenden Kraftkompo-
nente ausgebildet sind.

6.  Antriebsachse nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß sich das Sonnenritzel (15) unmit-
telbar an der Buchse (30) abstützt.

7.  Antriebsachse nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zwischen Buchse (30) und Son-
nenritzel (15) eine Zwischenscheibe (31) angeordnet 
ist.

8.  Antriebsachse nach einem der Ansprüche 5 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß das Befesti-
gungsmittel (32) das Sonnenritzel (15) mit Vorspan-
nung gegen die Buchse (30) festlegt.

9.  Antriebsachse nach einem der Ansprüche 5 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß das Sonnenritzel 
(15) zwischen der Buchse (30) und dem Befesti-
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gungsmittel (32) mit einem geringen Axialspiel ange-
ordnet ist.

10.  Antriebsachse nach einem der Ansprüche 1 
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß die Schmierung 
des Lagers (20) der Motorwelle (13) durch die Öl-
schmierung der Planetengetriebestufe (15, 16, 17) 
gebildet ist.

11.  Antriebsachse nach einem der Ansprüche 1 
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß das Lager (20) 
der Motorwelle (13) ein fettgeschmiertes Lager ist.

12.  Antriebsachse nach einem der Ansprüche 1 
bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß beide Asyn-
chronmotoren (10, 11) in einem gemeinsamen Ge-
häuse (12) angeordnet sind.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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